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A n t r a g  N r . :  0 0 9 4 / 2 0 1 4 / A N  

Briefkopf des Antragstellers: 

 
Heidelberg, den 25.11.2014 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat - Falschparken in der Plöck 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gem. § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Plöck ist in weiten Teilen als Fahrradstraße ausgewiesen. Mehrere Tausend 
Fahrradfahrer*innen nutzen diese Strecke täglich. Es entstehen regelmäßig Behinderungen durch 
Kfz, die im (absoluten) Halteverbot parken. Die Verwaltung wird beauftragt, Lösungsvorschläge 
hierfür vorzustellen. Außerdem wird die Verwaltung gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Vor einiger Zeit wurde die Anlieferzone (zwischen Friedrich-Ebert-Platz und Märzgasse) auf 
die Südseite der Plöck verlegt. Wird die Südseite angenommen? Wenn nicht, welche Gründe 
sieht die Verwaltung hierfür? Wird in der Anlieferzeit (6-11 Uhr) hier kontrolliert? 

2. In welchem Turnus werden Parkverstöße in der Plöck kontrolliert? Welchem Anteil der 
Gesamtkontrollzeit entspricht dies? 

3. Welche Einnahmen durch Falschparker werden in der Plöck erzielt? Welchem Anteil an den 
Gesamteinnahmen entspricht dies? 

4. Wie oft werden Kfz im absoluten Halteverbot kostenpflichtig abgeschleppt? 

Diskussion und Aussprache 
Ggf. Anträge 

Begründung:  
Durch regelmäßig im Halteverbot stehende Fahrzeuge kommt es aufgrund des engen 
Straßenquerschnitts der Plöck zu gefährlichen Situationen zwischen Fahrradfahrer*innen und 
Pkws. 
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g e z e i c h n e t  G r ü n e - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  B u n t e  L i n k e  
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